
Besprechungen

des Todes!) und sınd hierzulande praktisch immer z1iemlich wen1g spuren 1St ber den
unzugänglıch. Bewe1is für seine Thesen 1St Freud schuldig BCc-

Freuds Herausforderung wurde VO  } jenen blieben. Diese Beweislast sollte INa  zD} seinen
Theologen aufgenommen, die die Mühe nıcht Nachtahren durch vorschnelles Entgegenkom-
scheuten, die Psychoanalyse Z studieren un IN  3 nıcht abnehmen. Anderseits könnte eın
vielleicht der eıgenen Seele vertieftes Verständnis der Bedeutung VO  3
tahren. Freilich gerat die Auseinandersetzung Wunsch un Phantasie tür die Conditıo hu-
schlie{fßlich doch recht spekulativ. Daran tra- INana auch die Religion wieder 1n einem ZUn-
CM die Theologen sicherlich nıcht dıe Allein- stigeren ıcht erscheinen lassen, W Aas ber uch
schuld Dıie Psychoanalyse steckt selbst och wiıieder nıcht heißen soll, dıe Religion, besser
weıtgehend 1n der Phase spekulativer Theo- dıe Religiosität, könne leiben, W 1e€e S1e 1St,
riebildung. Die empirıischen Beweise stehen und räuchte sıch ıcht Ääutern. Im Gegen-vielfach och Aaus. Daran krankt auch die 4N 4a- teil Gerade weıl die Religion 1n iıhren etzten
ytische Erforschung zeıtgenössischer Religio- Gründen nıcht überprüfbar 1St, braucht s1e,
Ss1tAÄt. Freuds Thesen hatten sıcher das Gute, dem eigenen Anspruch verecht werden, die
bei den Religionen eine heilsame Selbstkritik ständige Herausforderung durch Infragestel-
1n Gang SETZCN, VO der allerdings noch lung. Mulde SJ

Ethik

GINTERS, Rudolt Freiheit Un Verantwort- Zur Sache selbst Nur dann kann InNna
lichkeit. Düsseldorf: Patmos 1 SA 152 eiınen Menschen für seıne Handlung erant-
(Texte ZUur Religionswissenschaft und 'Theo- wortlich machen, WEeNnN erstens Handlungs-
logie. Ethische Sektion. 4.2.) Kart 16,80 treiheit besitzt, WECNN be1 der Gege-

Wır pflegen Menschen tfür ıhr Tun und benheit anderer Handlungsmotive hätte
Lassen loben der tadeln, belohnen ers handeln können; WECINN zweıtens die
der bestrafen. Für ıhre Entscheidungen Freiheit der Vorzugswahl hat, WeNn

und Handlungen machen WIr S1e 1n der Regel be1 der Gegebenheit anderer Vorzugskrite-
verantwortlich. Dem Anscheıin nach 1ST uUunNnseTe riıen hätte anders wollen können:
Verhaltensweise VOT allem ann sınnvoll, drıttens Entscheidungsfreiheit besitzt,
Wenn Sr die Möglichkeit menschlicher Freiheit W CII die ahl hatte zwıschen den beiden

obersteno1bt. In einer Auslese VO Texten - ENTISCSPCNBESELIZTEN Bestimmungs-
meıst noch ebender Ethiker und Moraltheo- gründen allen praktıschen Urterlene und
logen werden 1n diesem Buch Argumente für Handelns, namlıch die ahl zwıschen der
und wıder eıne solche Möglichkeit mensch- Selbstlosigkeit un der Selbstsucht dem
licher Freiheit und. Verantwortlichkeit c Ego1smus).

Gekonnte Eıinleitungen un Zusam- Eingeschränkt seın ann dıe Handlungsfrei-
menfassungen des Autors lassen dıie er- eıt (nur schwerlich annn eLIwWaAa eın ıcht-
schiedlichen Standpunkte besonders deutlich schwimmer eınen Ertrinkenden retten), einge-
werden. Siıcherlich kann INan die Bücher schränkt se1n kann dıe Freiheit der Vorzugs-
kaum noch zählen, dıe sıch MIt der Frage wahl (wenn eLWwWAa 1n unüberwindlichem (3e=
befassen, ob un InWw1ıeweılt eın Tun der wıI1issensiırrtum die Zustimmung Z einer le-
Lassen dem Menschen sıttlich zugerechnet bensrettenden Bluttransfusion verweıgert
werden darf. Diese Textsammlung jedoch 1st wırd), uneingeschränkt 1n die Macht des
darum wertvoll, weil 1n ıhr 1MmM Gegensatz Menschen scheınt die ahl 7zwıischen Selbst-

vielen Veröftentlichungen auf wesentliche sucht und Selbstlosigkeit, dıe Entscheidungs-
Gesichtspunkte des Problems der Wiıillensfrei- freiheit, gelegt se1n.
heit autmerksam gzemacht wiıird Gegner W1e€e Betürworter der Willensfreiheit
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SLFGC1ItEeN etztlich die Frage, ob CS dem dıe sıch IN1ILE der uralten Frage nach Freiheit
Menschen möglıch IST; den obersten Bestim- un Verantwortlichkeit befassen (persönlıch
mungsgrund SC1NCS Urteilens und Handelns Religions- und Ethikunterricht Gym-
kategorisch selbst wählen Denn VOT allem NasıecNh, Seminaren Universıitäten) durch
annn kann INa den Menschen verantwortlich dieses Buch größerer Klarheit der Sache
machen, WeNN CS für ıh dle Entsche1idungs- und Begriftlichkeit gelangen
treıheıt tatsächlich o1ibt. Mehring SJ

Man kann hoften undr daß alle,

DIESEM EFT
Der Mensch lıest nıcht allein IN1E dem Kopf Wenn die Leseerziehung 11UTr DAULT: Kritik befähigen
oll werden wichtige Leseerfahrungen verschüttet LUDWIG MUTH ordert C1iNeE meditative Lese-
kultur für CI Zeıt, der das relig1öse Buch AAl Renailissance 7 erleben scheıint

KARL RAHNER fragt ach der Funktion der Pastoralassıistenten, dıe vielen deutschen D)156-
sınd und nach dem Verhältnis ihrer Aufgaben ZUuU Amt des Priesters Eıne wesentL-

ıche Wurzel der Schwierigkeıiten dıe sıch hier ergeben, sieht der Zölibatsverpflichtung
der Priester

Kann INa dıe heutige Gesellschaft noch den Kategorıen der eständischen Ordnung tassen?
(I)SWALD VO NELL BREUNING dıese Grundfrage der Auseinandersetzung der katholi-
schen Sozialbewegung IN1IL Karl Marx

Diıie erklärte Absicht vieler Programmacher des Fernsehens 1ST en Einstellungen und Meınun-
SCH der Zus:  auer verändern AINALD MERKERT stellt krıtiısche Fragen das Selbstver-
ständnıs das sıch darın außert und aut dıie Wesen des Menschen begründeten Kom-
munıkationsbarriıeren hın, dıe der Zuschauer sC1INECIN Selbstschutz autrichtet

In sCcC1NeN Empfehlungen A G Bildungsreform VO Jahr 1973 torderte der eutsche Biıldungsrat
die verstärkte Partızıpatiıon der Lehrer Schüler und Eltern der Schule PAUL DIwO beschreibt
die wesentlichen Grundsätze und welchen Standpunkt die Schulgesetze der Bundesländer
einnehmen

Ist der Tod L11LUTr der zrofßse Zerstörer der 1ST auch der große Verwandler? JÜRG W/UNDERLI
A4US$S medizıinıscher und medizinpsychologischer Sıcht Stellung

JOSEPH KARDINAL RATZINGER Erzbischof VO München und Freıising, formuliert Einwände
dıe Argumente, dıie Rıchard Egenter Septemberheft (635 638) 7 Uß Zölibat der katho-

lischen Priester vorgetragen hat
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